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Index

L37155 Anliegerbeitrag Aufschließungsbeitrag Interessentenbeitrag

Salzburg

L82005 Bauordnung Salzburg

L82305 Abwasser Kanalisation Salzburg

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

Norm

BauPolG Slbg 1997 §19 Abs2;

BauTG Slbg 1976 §39b Abs8;

BauTG Slbg 1976 §39b;

B-VG Art15 Abs9;

1. B-VG Art. 15 heute

2. B-VG Art. 15 gültig ab 19.07.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2024

3. B-VG Art. 15 gültig von 27.02.2024 bis 18.07.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2024

4. B-VG Art. 15 gültig von 01.02.2019 bis 26.02.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2019

5. B-VG Art. 15 gültig von 01.01.2014 bis 31.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

6. B-VG Art. 15 gültig von 01.09.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

7. B-VG Art. 15 gültig von 01.09.2012 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 49/2012

8. B-VG Art. 15 gültig von 01.07.2012 bis 31.08.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

9. B-VG Art. 15 gültig von 01.10.2011 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 60/2011

10. B-VG Art. 15 gültig von 01.01.2004 bis 30.09.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

11. B-VG Art. 15 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 8/1999

12. B-VG Art. 15 gültig von 01.07.1983 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 175/1983

13. B-VG Art. 15 gültig von 28.04.1975 bis 30.06.1983 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 316/1975

14. B-VG Art. 15 gültig von 01.01.1975 bis 27.04.1975 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 444/1974

15. B-VG Art. 15 gültig von 21.07.1962 bis 31.12.1974 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 205/1962

16. B-VG Art. 15 gültig von 18.07.1962 bis 20.07.1962 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 215/1962

17. B-VG Art. 15 gültig von 01.01.1961 bis 17.07.1962 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 148/1960

18. B-VG Art. 15 gültig von 19.12.1945 bis 31.12.1960 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 232/1945

19. B-VG Art. 15 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

Rechtssatz

Es tri?t zwar zu, dass den einschlägigen Bestimmungen über PAichtstellplätze der Grundsatz zu entnehmen ist, dass

alle, die durch Bauten den Verkehr vermehren, verpAichtet sind, die der Allgemeinheit dadurch erwachsende Last im
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Hinblick besonders auf den ruhenden Verkehr zu vermindern (vgl. das zum Wr GaragenG ergangene E vom 2. April

2009, 2007/05/0272). Bezüglich der Frage, ob Stellplätze tatsächlich benutzt werden und durch wen die Benützung

letzten Endes tatsächlich rechtmäßig erfolgt, enthält das Baurecht keine Regelungen (es kann dahingestellt bleiben, ob

solche Regelungen etwa auf der Grundlage des Art. 15 Abs. 9 B-VG zulässig wären). Unzulässig ist es lediglich, dass

andere, auch nicht baubehördlich bewilligungspAichtige Anlagen auf PAichtstellplätzen errichtet werden, und ebenso

unzulässig ist es, dass eine andere Verwendung als zum Abstellen von Kraftfahrzeugen erfolgt, sofern nicht gleich viele

Ersatzstellplätze hergestellt werden (§ 39b Abs. 8 Slbg BauTG 1976).Es tri?t zwar zu, dass den einschlägigen

Bestimmungen über PAichtstellplätze der Grundsatz zu entnehmen ist, dass alle, die durch Bauten den Verkehr

vermehren, verpAichtet sind, die der Allgemeinheit dadurch erwachsende Last im Hinblick besonders auf den

ruhenden Verkehr zu vermindern vergleiche das zum Wr GaragenG ergangene E vom 2. April 2009, 2007/05/0272).

Bezüglich der Frage, ob Stellplätze tatsächlich benutzt werden und durch wen die Benützung letzten Endes tatsächlich

rechtmäßig erfolgt, enthält das Baurecht keine Regelungen (es kann dahingestellt bleiben, ob solche Regelungen etwa

auf der Grundlage des Artikel 15, Absatz 9, B-VG zulässig wären). Unzulässig ist es lediglich, dass andere, auch nicht

baubehördlich bewilligungspAichtige Anlagen auf PAichtstellplätzen errichtet werden, und ebenso unzulässig ist es,

dass eine andere Verwendung als zum Abstellen von Kraftfahrzeugen erfolgt, sofern nicht gleich viele Ersatzstellplätze

hergestellt werden (Paragraph 39 b, Absatz 8, Slbg BauTG 1976).
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